
Jugendgemeinderäte im Gespräch mit der Presse im kleinen Sitzungssaal des Rathauses: Martin Schmitzer, Sabine Lilienthal, Markus Matzke, David Butsch, Daniel Ölcer, Stella Holzäpfel, Lisa Heidenwag, Helena
Dschida, Annika Breiter, Pia Vetter, Thalia Holzäpfel, Leonie König, Jana Heller, Isabelle Oswald, Ira Heß und Lisa Weber (von links). Bild: Steinemann

„Megageil“: Artikel über den Clown
Zeitung vor Ort beim Jugendgemeinderat: Mehr Berichte über Flüchtlinge in Winnenden gewünscht

licher als Facebook. Man verlässt sich auf
das, was in der Zeitung steht“, sagt Stella
Holzäpfel.

Was möchten Jugendgemeinderäte gerne
lesen? Welche Nachrichten sind interes-
sant? Pia Vetter sagt: „Was hier in Winnen-
den abgeht, interessiert mich besonders.“
Was ist mit dem Thema Flüchtlinge?
Schreibt die Zeitung zu viel oder zu wenig
darüber? „Also, das mit den Leuten vom
Eschenweg, das hätte nicht sein müssen“,
findet eine Jugendgemeinderätin. Sie wun-
dert sich, dass die Zeitung diese ablehnende
Haltung gegen ein Asylbewerberwohnheim
so wiedergibt. Für Schmitzer gehört es zur
Verlässlichkeit einer Zeitung, dass sie Aus-
sagen einer Interessengruppe unverfälscht
darstellt, solange die Gruppe keine Hetze
betreibt. Das gilt im Übrigen auch für den
Jugendgemeinderat: Wenn er Stellung neh-
men möchte zu einem umstrittenen Thema,
ist die Zeitung bereit, darüber einen Artikel
zu schreiben. Aber wie ist es mit dem The-
ma Flüchtlinge allgemein? „Das würde uns
schon noch mehr interessieren“, sagt ein
Mädchen, „vor allem lokale Berichte dazu.
Was machen die Flüchtlinge hier? Woher
kommen sie? Wie geht es ihnen? Wenn wir
mehr darüber lesen können, können wir uns
auch mehr damit befassen.“ Die Zeitung
wird am Thema dranbleiben, versprach
Schmitzer.

die Zeitung zu Hause auf dem Küchen-
tisch“, sagt ein Mädchen, „ich lese dann
gerne die Sachen, die am Rand stehen,
schaue die Überschriften an und möchte
wissen, was passiert ist, ob es Unfälle in der
Nähe gab.“

Wennman verlässliche Information
möchte, schautman in die Zeitung

Unfälle. „Wo guckt ihr nach, wenn ihr das
Martinshorn hört?“, fragte Schmitzer, „Auf
zvw.de. Da kommt es relativ schnell.“

Manche Sachen, die sie genauer wissen
möchten, schauen sich Jugendgemeinderä-
tinnen in der Zeitung an. „Meine Mutter hat
das E-Paper. Da schaue ich auch rein“, sagt
ein Mädchen. „Die Zeitung ist halt verläss-

Markus Matzke schnappte sich zu Hause
die Zeitung und las den ausführlichen Arti-
kel und die Reportage über die Polizei auf
der Suche nach dem Clown: „Das war me-
gageil geschrieben“, sagt er.

„Ich lese gerne die Sachen,
die amRand stehen“

Jugendgemeinderäte sind besonders inte-
ressiert an ihrer Heimatstadt und vielleicht
auch deshalb an der Lokalzeitung. „Im
Büchner-Gymnasium hängen jeden Tag alle
Seiten der Winnender Zeitung aus, wie bei
euch im Schaufenster. Da lese ich oft“, sagt
eine Schülerin. Wenn im Unterricht ein
Wirtschaftsthema drankommt, liest sie
schnell die Wirtschaftsseiten. „Bei uns liegt

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Um vom Gruselclown zu erfahren,
brauchen Jugendliche keine Zeitung.
Das hören sie am schnellsten im per-
sönlichen Gespräch mit Kumpels. Da-
nach lesen sie die Zeitung, um den
Überblick zu bekommen und um etwas
Verlässliches zu erfahren.

So erzählten es Jugendliche bei der Aktion
„Zeitung vor Ort“, als die Lokalredakteure
Sabine Lilienthal und Martin Schmitzer
Jugendgemeinderäte im Anschluss an eine
Sitzung besuchten. Der Clown, der seit etli-
chen Tagen nicht mehr auftaucht, hatte die
Gemüter unter Jugendlichen besonders be-
wegt, über den unheimlichen Maskierten
wollten Jugendgemeinderäte ein paar Mi-
nuten lang reden. „Facebook war lahm“,
sagte eine, die kamen erst zwei Tage später.
Das ganz natürliche Gespräch, die mündli-
che Überlieferung waren für die meisten die
erste Informationsquelle. Und dann vor al-
lem zvw.de. „Mir hat mein Bruder einen
Link geschickt“, erzählte eine Jugendliche.

Marktstraßenpflaster: Nägele macht’s
Auch der obere Teil der Fußgängerzone bekommt die gehfreundlichen Betonsteine

Auftraggebers“ – so viel Arbeitszeugnis-
Deutsch muss sein – gemacht habe. Also
könne man ohne weitere Ausschreibungen
diese Arbeiten als Anschlussauftrag an Nä-
gele vergeben, erklärte er. Dem stimmte der
gesamte Technische Ausschuss des Gemein-
derats erfreut zu.

Das Technische können die Baufachleute
der Stadt beurteilen. Aber bei Jürgen Näge-
le beeindruckt eben auch das Persönliche.
Der Chef war täglich auf seiner Baustelle
selbst zugange, klingelte bei Anwohnern,
sprach sich ab mit Geschäftsleuten, so dass
die ganze Baustelle deutlich glimpflicher
ablief, als die meisten befürchtet hatten.

Der Schwaikheimer Bauunternehmer
Jürgen Nägele hatte diesen heiklen und pu-
blikumsträchtigen Auftrag schon in diesem
Jahr ausgeführt und zeigte sich bereit, auch
in die nächste Runde einzusteigen. Der
Stadt bot er an, dass sich sein Angebot noch
mal um 2,5 Prozent erhöht gegenüber die-
sem Jahr, dass er das neue Pflaster verlegt
und den Untergrund neu unterfüttert zum
Preis von 154 000 Euro. Der städtische Bau-
amtsleiter Klaus Hägele prüfte das Ange-
bot, erinnerte daran, dass Nägele schon
beim ersten Auftrag der mit Abstand güns-
tigste Bieter war und dass er seine Sache in
diesem Jahr „zur vollsten Zufriedenheit des

Winnenden (itz).
Anlieger und Fans der Fußgängerzone
dürfen sich freuen: Nägelemacht weiter
mit der Arbeit am Straßenbelag.

Im Frühjahr soll ja der obere Teil der
Marktstraße das gehfreundliche Pflaster
aus meliertem Beton bekommen – genau so,
wie er in der unteren Hälfte der Marktstra-
ße schon liegt und von Kinderwagenschie-
bern, Rollatornutzern, Rollstuhlfahrern,
Stöckelschuhträgerinnen und Gehbehin-
derten sehr geschätzt wird.

Kompakt

Der neue Spindelmäher
kommt von Kärcher

Winnenden.
Der Großflächenspindelmäher der
Stadtgärtnerei ist 14 Jahre alt und repa-
raturanfällig. Als Ersatz bekommen die
Stadtgärtner jetzt etwas anderes: einen
Geräteträger mit Knicklenkung von Kär-
cher mit einem angebauten Spindelmäh-
werk. Im Winter kann der Wagen einen
Schneepflug tragen. Wagen mit Mäh-
werk kosten zusammen 112 440 Euro.
Andere Angebote lagen den Gemeinderä-
ten im Technischen Ausschuss nicht vor.
Nur dieses eine sei eingegangen, erklärte
Bauamtsleiter Klaus Hägele. Die Räte
stimmten der Anschaffung zu.

TV-Kommissar-Darsteller am Klavier bei Kati
Patrick von Blume (ARD-Vorabendserie „Huck“) wird Katis Kulturreihe am 26. September eröffnen

Serienstart ein Musikalbum mit dem Titel
„Mit Herz und Fauscht“. Auf dem Album
sind Tom Waits-Bearbeitungen sowie Titel-
song, Filmmusik und Huck-spezifische Ei-
genkompositionen zu hören. Dabei wech-
seln sich Balladen am verstimmten Klavier
mit durchinstrumentierter Filmmusik ab.
Von Blumes Stimme und Texte sowie sein
schwäbischer Dialekt begleiten alle Stücke.
Das Album ist ab 11. September im Handel
erhältlich. Es wird von Derers 7us media
group Winnenden vertrieben.

Talkshow bei Kati aufgenommen

Im Herbst und Winter tourt Patrick von
Blume mit Hucks Musik durch Süddeutsch-
land. Am 26. September um 20 Uhr tritt er
bei Katis auf, wie der Winnender Musikma-
nager Hans Derer mitteilt. Das Bistro ist
ihm bestens bekannt. Er war dort schon der
Mann am Klavier bei Videoaufnahmen. Zu-
sammen mit der Singer-Songwriterin Meg
Pfeiffer hat er bei Katis die erste Sendung
ihrer Youtube-Serie „Megs Mad Monday“
aufgenommen - eine Talkshow mit Musik.
Produziert wird diese vom Winnender Re-
gisseur Michael Dzovor.

Winnenden.
Ein Kommissar-Darsteller kommt
nach Winnenden undmacht bei Kati im
BistroMusik: Patrick von Blume spielt
in der neuenARD-Vorabendserie „Huck“
die Titelrolle.

Von Blume hat zurzeit eine gute Presse, eine
sehr gute sogar. Die Stuttgarter Zeitungen
berichten über den Serienstart von „Huck“,
dessen Folgen direkt in ihrem heimatlichen
Berichtsgebiet in Bad Cannstatt gedreht
werden. Zum Start der Serie am Dienstag
dieser Woche frotzelte auch die Süddeut-
sche Zeitung ein wenig über Stuttgart, gab
aber der Serie Vorschusslorbeeren. Mit
Winnenden hätte das alles nichts zu tun,
wenn nicht der rührige ortansässige Musik-
manager Hans Derer mit dem Hauptdar-
steller des Detektivs Huck ins Geschäft ge-
kommen wäre.

In der Serie vertreibt er sich als schram-
melig-eleganter Privatermittler die Zeit
zwischen seinen Aufträgen am Klavier mit
schwäbischen Tom-Waits-Interpretatio-
nen. Patrick von Blume veröffentlicht zum

Patrick von Blume war schon für Videoaufnahmen in Katis Bistro, zusammen mit Singer-Songwriterin
Meg Pfeiffer. Foto: 7us

Tippdes Tages

Music Sensation
spielt ab 18.30 Uhr zum Abschluss der
Saison der Reihe „Kunsttreff am
Marktbrunnen“ (bei Regen in der
„Schranne“).

Winnenden.
Zur Regulierung des Taubenbestands in
Winnenden hat die Stadt in der Innen-
stadt zwei Taubenschläge eingerichtet,
die vom Tierschutzverein Winnenden
und Umgebung betreut werden. Die re-
gelmäßig zu erledigenden Aufgaben be-
stehen darin, die Taubenschläge zu reini-
gen, Futter und Wasser bereitzustellen
und vorhandene Gelege gegen künstliche
Eier auszutauschen. Die Stadt und der
Verein verfolgen damit das Ziel, den
Taubenbestand in Winnenden zu regulie-
ren und auch gesund zu halten. Nun wer-
den freiwillige Mithelfer gesucht, die
Freude am Umgang mit Tieren haben.
Interessierte melden sich beim Tier-
schutzverein, � 0 71 95/5 88 61 50, oder
beim Amt für öffentliche Ordnung, �
0 71 95/1 31 81.

Helfer gesucht
für Taubenschläge

Winnenden.
Ein „Veganmarkt“ findet am Samstag,
26. September, von 11 bis 17 Uhr in der
Alten Kelter in Winnenden, Paulinen-
straße 33, statt. Der Eintritt ist frei.

In Kürze

Kunsttreff:
Opening Act entfällt

Winnenden.
Beim Kunsttreff am Marktbrunnen am
Freitag, 18. September, entfällt der vor-
gesehene Opening Act. Den Abend be-
streitet komplett die Band „Music Sensa-
tion“, unter anderem Armin Scherhau-
fer. Beginn ist wie gewohnt um 18.30
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Party ankündigen in der Zeitung?
� FürPartys, Sitzungen, Skater-Turnie-
re und Ähnliches kann der Jugendgemein-
derat auch die Zeitung als Medium nutzen.
� Über die E-Mail-Adresse winnen-
den@zvw.de können Vereine und ge-
meinnützige Einrichtungen ihre Ankündi-
gungstexte an die Redaktion schicken.

� Der Jugendgemeinderat wird die Zei-
tung auch fürs Ankündigen seiner Akti-
vitäten nutzen.
� Im Oktober wird der Jugendgemeinde-
rat eine Bachputzete organisieren. Helfer
dafür kann er auch über den redaktionel-
len Teil unserer Zeitung suchen.

BMWbeschädigt
und abgehauen

Winnenden.
Eine Unfallflucht, die sich am Mittwoch-
abend auf dem Parkplatz eines Einkaufs-
marktes an der Max-Eyth-Straße ereig-
nete, vermeldet die Polizei. Mehrere Zeu-
gen beobachteten, wie die Lenkerin eines
Volvos beim Ausparken gegen einen
BMW stieß und sich hiernach unerlaubt
entfernte. Sie hinterließ einen Schaden
von etwa 1000 Euro. Die Frau wird als
etwa 22 bis 28 Jahre alt beschrieben und
trug einen blonden Pferdeschwanz.

Kompakt

Zu schnell unterwegs:
Citroën gegen Schutzplanke
Winnenden.
Auf nasser Straße ins Schleudern geraten
ist am Mittwoch gegen 13.30 Uhr eine 61
Jahre alte Lenkerin mit ihrem Citroën.
Die Frau, laut Polizei an der Auffahrt zur
B 14 Richtung Waiblingen zu schnell un-
terwegs, verlor die Kontrolle über das
Fahrzeug, das gegen die Schutzplanken
prallte. Den Schaden schätzt die Polizei
auf über 2000 Euro. Der Citroën musste
abgeschleppt werden.

Renault beim
Einparken beschädigt

Winnenden.
Ein 82-jähriger Fiat-Fahrer hat am Don-
nerstag gegen 10.30 Uhr beim Einparken
an der Christallerstraße einen Renault
touchiert. Der Schaden beträgt laut Poli-
zei etwa 2000 Euro. Der Senior verließ
allerdings die Unfallstelle, ohne sich um
den Schaden zu kümmern, und begab
sich in eine nahegelegene Arztpraxis, wo
ihn kurz darauf die Polizei antraf. Der
Mann muss nun mit einer Strafanzeige
wegen Unfallflucht rechnen.

Stadtgärtner bekommen
neuen Schmalspurtraktor

Winnenden.
Die Stadtgärtner bekommen einen neuen
Schmalspurtraktor zum Preis von 88 815
Euro. Der Technische Ausschuss stimm-
ten der Anschaffung zu, hatte auch keine
andere Wahl: Nach Angaben von Bau-
amtsleiter Klaus Hägele hat nur die Bay-
wa alle Bedingungen der Ausschreibung
erfüllt. „Ich wundere mich, weil es doch
drei, vier oder fünf Anbieter für solche
Traktoren gibt“, meinte FWV-Stadtrat
Markus Siegloch. „Wenn er von der Bay-
wa ist, dann ist es bestimmt ein Fendt“,
vermutete Anja Luckert (CDU). „Es isch
en Fendt“, gab Hägele zu.
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